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Dezember 1897. 


XV. Jahrg. 


Kaiſerbeſuch und Einweihung der]; 


Garniſonkirche. : 

Wieder ein Kaiſertag in Thorn! Nach drei 
Jahren haben die Thorner zum zweiten Male die 
Freude, ihren geliebten Kaiſer in den Mauern 
Stadt begrüßen und ihm ins Angeſicht 


Feſtſchmuck in der 
liche Ereigniß des 


chenmenge. 
aller Stockwerke be 


ein. Am 
tadthahnhofe nahmen die hieſigen Militärvereine 
um Spalier Aufſtellung: der Kriegerverein, der 
andwehrverein und der Veteranenverein. Der 
Kriegerverein marſchirte mit Muſik dorthin. Von 
9 Uhr an ſtrömen zur Theilnahme an dem A 
der Einweihung Offiziere und Mannſchaften und 
die geladenen Gäſte in die Kirche; der Eintritt 
war nur duech die Seiten- und Nebeneingänge. 
Der Haupteingang war noch Eichen. 
Die neue evangeliſche Garniſonkirche 
bildet den Mittelpunkt des neuen Thorner Stadt⸗ 
eils, der einem nach der Stadterweiterung nach 
Veſten folgenden Zuge nach Oſten ſeine Entſtehung 
verdankt und zum Gedächtniß an den ruhmreichen 
Begründer des deutſchen Reiches den Namen 
Wilhelmsſtadt erhalten hat. Vor 15 Jahren war 
dort alles Feſtungsterrain mit Wällen, Gräben 
und Redouten ꝛc. Heute hat der Wechſel der 
Zeiten dort einen ſchon halb ausgebauten Stadt⸗ 
¿ell mit Häufern im modernen Großſtadtſtyl 
geſchaffen, der in der inneren Stadt das zu werden 
verſpricht, was die Bromberger Vorſtadt unter 
den Vorſtädten iſt. Durch den Kirchbau hat 
Thorn auch einen neuen Platz erhalten, und zwar 
einen großen Platz, an dem es der Innenſtadt 
bisher gefehlt hat. Er iſt groß genug, um auf 
der einen Hälfte Raum für die Aufſtellung der 
ganzen Garniſon zu bieten. Der andere Theil 
wird mit gärtneriſchen Anlagen verſehen und wird 
in der ſchönen Jahreszeit, wenn alles grün iſt, 
zum Spazierengehen einladen. Die Kirche ſelbſt, 
die ein neues Wahrzeichen unſerer altehrwürdigen 
ichſelſtadt und eine neue ſtolze Zierde der⸗ 
ſelben bildet, iſt ein Bauwerk, das an monumen⸗ 
taler Größe und Schönheit den alten, innen wie 
außen ſehenswerthen katholiſchen Kirchen gleich⸗ 
eftellt werden kann, womit unſere evangelischen 
otteshäuſer aus der auffälligen architektoniſchen 
Schlichtheit, die ſie bisher vertraten, erhoben 
werden. Die Kreuzform der Kirche erhöht mit den 


oh 
o> 


der Reinheit ihren äußerlichen Eindruck, der bei 
d 


y Reinheit des gothiſchen Styls aus der Ordeus⸗ 
zeit ein großer iſt. Außer dem Haubteingange 
unter dem Thurm hat die Kirche zwei große 


Sen be änge an den Kreuzflügeln, die kleine 


had 


den; wie alle Eingänge haben fie den 


Den Kreuzflügeln verbinden, 


architektoniſchen Schmuck von Säulenträgern, der 
ei der Kirche überhaupt reich angewandt iſt. 
Beſonders edel ſind die Stylformen der Seiten⸗ 
giebel. Vom Thurm iſt der hohe Helm chargk⸗ 
teriſtiſch, für unſere Stadt um ſo charakteriſti⸗ 
ſcher, als die Jakobs⸗ und Johanniskirche mit 
dem Rathhaus abgebrochene Thürme haben, 
während die Marienkirche und die altſtädtiſche 
evangeliſche Kirche ohne Thürme ſind und die 
neuſtädtiſche evangeliſche Kirche nur einen kleinen 
Thurm hat. So überragt der Thurm der 
Garniſonkirche mit ſeiner Höhe von einigen 80 
Metern, wovon auf den Thurmhelm etwa die 
Hälfte entfällt, alle Baulichkeiten der Stadt 
bedeutendes. Auch im Innern der Garniſonkirche 
kommt der gothiſche Styl voll zum Ausdruck, mit 
einem Reichthum, der jeden Beſucher überraſcht. 
Zu dem rothen Steinfarbenton des Backſtein⸗ 
rohbaues kommen noch im ganzen Innern die 
Farben Weiß und Grün, was mit der bunten 
Glasmalerei der Fenſter, die namentlich am 
Altarende ſehr reich iſt, einen herrlichen Farben⸗ 
effekt macht, ohne daß die Wirkung des Einfachen 
aufgehoben wird. Sehr ſchön ſind die Rippen⸗ 
bogen des Deckengewölbes. Die Seitenemporen, 
welche den anſteigend gebauten Chor mit 
find ſehr jchmal. 
Das Langhaus und die Emporen der Kreuzflügel 
ſind recht geräumig; an räumlicher Ausdehnung 
hält die Garniſonkirche zwiſchen der neuſtädtiſchen 
evangeliſchen Kirche, welche die Militärgemeinde 
die langen Jahre mithenutzt hat, und der großen 
altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche etwa die Mitte. 
Der Altar ſelbſt iſt ſehr einfach; hinter demſelben 


ſteht an der Niſchenwand das Wort des Heilandes: D 


Kommet her zu mir Alle, die Ihr mühſelig und 
beladen ſeid, ich will Euch erquicken.“ Ueber dem 
Altar iſt ein Himmel blau mit goldener Sonne 
gemalt, und vor demſelben erblickt man am 
Wandgewölbe die drei großen Bilder, welche den 
Heiland, ſowie Moſes und Johannes darſtellen. 
Links vom Altar iſt die Kanzel angebracht, über 
welcher der Kanzelhut von der Decke herabhängt. 
Auch an den beiden Seiten des Langhauſes ſind 
an der Wand Bihelſprüche zu lefen. Die mächtige 
Orgel, die ſich über dem Chor befindet, iſt mit 
allen Verbeſſerungen verſehen und hat auch einen 
Crescendo⸗ und Decrescendo⸗Zug. Das ganze 
Kircheninnere erinnert mit ſeinem reichen und 
bunten Bau⸗ und Farbenſtyl ſehr an das größte 
gothiſche Baudenkmal aus der auch zur Ver⸗ 
gangenheit Thorns gehörenden Ordensritterzeit, an 
die klaſſiſche Marienburg mit ihrer Marienkirche. 
Ausgänge hat die Kirche eine ganze Anzahl. Er⸗ 
leuchtet wird ſie mit Gas durch zahlreiche mehr⸗ 
armige Gasſtänder, welche die Beleuchtung zu 
einem eigenartigen Anblick machen müſſen. Ge⸗ 
heizt wird ebenfalls mit Gas durch viele Gas⸗ 
öfen. Bekanntlich iſt die Garniſonkirche nach 
einem von dem Geh. Oberbaurath Schönhals im 
Kriegsminiſtexium ausgearbeiteten Entwurf ge⸗ 


baut. Derſelbe iſt bei der heutigen Einweihungs⸗ 


feier anweſend. Die Vorbereitung des Baues 
fällt noch in die Regierungszeit des hochſeligen 
Kaiſers Wilhelm J, deſſen Enkel nunmehr der 
Einweihung als Kaiſer beiwohnt. Nachdem am 
27. Juli 1894 mit dem Bau begonnen worden, 
fand am 13. Oktober 1895 die feierliche Grund⸗ 
ſteinlegung ſtatt und das Ende des Baues be⸗ 
zeichnet die Einweihung am 21. Dezember 1897. 
Die Koſten des Kirchenbaues find auf 530 000 Mk. 
veranſchlagt geweſen; der Anſchlag dürfte aber 
überſchritten ſein. 
„Die Ankunft des Kaiſers. 

Pünktlich um 9 Uhr 50 Min. traf der kaiſer⸗ 
liche Sonderzug auf dem Stadtbahnhofe ein. Der 
Zug beſtand aus ſechs Wagen. Der vorletzte war 
der Salonwagen des Kaiſers. Auf dem Bahn⸗ 
ſteige hatte eine Ehrenkompagnie des Infanterie⸗ 
mute Au von Borcke Nr. 21 mit der Regiments⸗ 
muſik Aufſtellung genommen; an der Spitze der 
Ehrenkompagnie ſtanden der kommandirende 
General des 17. Armeekorps, General von Lentze, 
der Gouverneur Generallientenant Rohne, der 
Diviſionskommandeur Generallieutenant von 
Amann, der Brigadekommandeur Generalmajor 
Putzki und der ſtellvertretende Regimentskomman⸗ 
deur Oberſtlieutenant Protzen. Außerdem war 
auf dem Bahnhofe auch der Chef des Ingenieur⸗ 
und Pionierkorps und Generalinſpekteur der 
Feſtungen, General der Infanterie Vogel von 
Jalkenſtein zum Empfange anweſend. 
Se. Majeſtät der Kaiſer dem Salonwagen ent⸗ 
ſtiegen, begrüßte er die Generäle und ſchritt die 
Front der Ehrenkompagnie ab. Mit dem kaiſer⸗ 
lichen Sonderzuge waren noch gekommen der 
Kriegsminiſter General von Goßler, der Chef des 
Militärkabinets, General von Hahnke und andere 
Herren des Gefolges. Nach dem Abſchreiten der 
Front ließ der Kaiſer die Ehrenkompagnie auf 
dem Bahnſteig an ſich vorbeimarſchiren, worauf 
noch ein Vorbeimarſch auf dem Platze vor dem 
Stadtbahnhofe folgte. Auf dem Platze ſtand der 
offene Wagen für den Kaiſer zur Fahrt nach der 
Garniſonkirche bereit, und hier hatte auch die 
Eskorte, eine kombinirte Eskadron des Ulanen⸗ 
Regiments von Schmidt Nr. 4, unter Kommando 
des Rittmeiſters v. Hugo Aufſtellung genommen. 
Der Kaiſer ſtieg in den Wagen, nachdem er dem 
Führer der Eskorte die Hand gereicht. Zur 
Linken Sr. Majeität nahm im Wagen der Korps⸗ 
kommandeur Exzellenz von Lentze Platz. In 
einem zweiten Wagen ſaßen der Kriegsminiſter 
und der Chef des Militärkabinets ꝛe. Der Wagen 


Nachdem | d 


des Kaiſers febte ſich in Bewegung, zur Seite 
begleitet von dem Führer der Eskorte, und ein 
lauter Jubel erhob ſich auf dem Wege, den er 
nahm. Das Hurrah pflanzte ſich die Straßen⸗ 
reihe hinunter fort, und Hüte und Tücher wurden 
geſchwenkt. Die Spalier bildenden Truppen 
präſentirten das Gewehr, während die Muſik⸗ 
kapellen den Präſentirmarſch ſpielten. Die Hälfte 
der eskortirenden Eskadron, die in mäßigem 
Trabe ritt, hatte ſich vor dem Wagen geſetzt, die 
andere Hälfte ritt dahinter. An der Garniſon⸗ 
kirche angekommen, ſtieg der Kaiſer, der ernſt 
ausſah, aber freundlich für die Ovationen des 
Publikums dankte, an der Ecke des Kirchplatzes 
gegenüber dem Dombrowski'ſchen Hauſe aus, 
hier von dem Brigadekommandeur Generalmajor 
Freiherrn von Reitzenſtein empfangen. Der Kaiſer 
ſchritt zu der gegenüber dem Haupteingange der 
Garniſonkirche, vor dem Glogau'ſchen Hauſe, auf⸗ 
geſtellten Fahnen⸗ und Ehrenkompagnie vom 
Infanterie⸗Regiment von der Marwitz, welche die 
ſämmtlichen Fahnen der Garniſon zur Abbringung 
in die Kirche vom Gouvernement geholt hatte, 
zu und ging die Front ab, während die Re⸗ 
gimentsmuſik den Präſentirmarſch intonirte und 
die Truppen das Gewehr präſentirten. Dann 
begab ſich Se. Majeſtät elaſtiſchen Schrittes auf 
dem Mittelwege des auch mit Fahnenmaſten 
geſchmückten Platzes vor der Kirche zu dem 
Haupteingange, vor dem die Spitzen der geiſt⸗ 
lichen und Zivilbehörden und der Erhauer der 
Kirche, Geh. Oberbaurath Schönhals⸗Berlin den 
Kaiſer empfingen. Allerhöchſtderſelbe begrüßte 
erſt den Oberpräſidenten, Herrn Staatsminiſter 
r. v. Goßler, der über der ordensgeſchmückten 
Bruſt das orangene Ordensband des Schwarzen 
Adlers trug, und dann den Geh. Oberbaurath 
Schönhals, dann Herrn Landrath von Schwerin 
und Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, welcher 
die goldene Amtskette trug. Herr Geh. Ober⸗ 
baurath Schönhals überreichte Sr. Majeſtät den 
Schlüſſel zur Kirche der Kaiſer gab den Schlüſſel 
dem Feldprobſt D, Richter⸗Berlin, welcher Segens⸗ 
worte für die Eröffnung des Gotteshauſes ſprach, 
und dann den Schlüſſel Herrn Divpiſionspfarrer 
Strauß gab, der die Hauptthür öffnete, worauf 
der Eintritt Sr. Majeſtät erfolgte. Der Einzug 
des Kaiſers in die Stadt fand unter dem feier⸗ 
lichen Geläut aller Glocken der Stadt ſtatt, auch 
die Glocken der neuen Garniſonkirche ließen ihre 
eherne Stimme erſchallen. 
Die Einweihung. ‘ 

Um 10 Uhr war die Kirche in allen ihren 
Theilen beſetzt. Der Altar war mit großen 
Topfpflanzen geſchmückt. Rechts von dem Altar 
ſtand der für Se. Majeſtät den Kaiſer beſtimmte 
Seſſel von rothfarbenem Stoff mit einem von 
einem Lorbeerkranz umgebenen W in Gold auf 
der Lehne. Ueber dem Seſſel war ein Baldachin 
in Blau und Roth mit Gold angebracht. Die 
Plätze der Kirche unten und in den Emporen der 
beiden Kreuzflügel wurden von den Offizieren und 
Mannſchaften aller Truppengattungen der Garni⸗ 
ſon je zur Hälfte eingenommen; links vom Altar 
ſaßen die Vertreter der Geiſtlichkeit, darunter 
auch der katholiſche Diviſionspfarrer Herr 
Zietarski und der frühere Garniſonpfarrer Rühle, 
der zu der Feier nach Thorn gekommen war. 
Rechts nahm die Generalität mit den Herren 
Oberpräſident von Goßler, Regierungspräſident 
von Horn und Erbtruchſeß Kammerherr Graf von 
Alvensleben⸗Oſtrometzko Platz Das Empore des 
rechten Kreuzflügels nahmen die geladenen Gäſte, 
die übrigen Vertreter der verſchiedenen Behörden, 
der ſtädtiſchen Körperſchaften, der Gerichtsbehör⸗ 
den 2c. ein. Auch Abgeordnete der Militärvereine 
ſaßen hier. Das Empore des linken Kreuzflügels 
war mit Offiziersdamen 2c. beſetzt. Geraume 
Zeit vor dem Eintritt des Kaiſers erſchienen die 
Fahnenträger von Der EINE, welche mit 
den Fahnen und der Standarte des Ulan.⸗Regts. mit 
Beet Offizieren zur Seite des Altars, gegenüber dem 

eſſel Sr. Majeſtät Aufſtellung nahmen. Etwa 
10 Minuten nach 10 Uhr trat der Kaiſer in die 
Kirche. Voran ſchritten die Herren Feldprobſt 
D. Richter, Militär⸗Oberpfarrer Witting⸗Danzig 
und Diviſionspfarrer Strauß und danach Se. Ex⸗ 
zellenz der Herr Gouverneur. Dann kam Se. Ma⸗ 
jeſtät und hinter ihm folgte die hohe Generalität. 
Bei dem Eintritt des Kaiſers batte ſich die ganze 
Feſtverſammlung von den Plätzen erhoben. Nach⸗ 
em der Kaiſer auf dem Seſſel Platz genommen 
und das Programm der Feier ergriffen, wurde die 
Feier der Einweihung von dem Mozart⸗Verein — 
Dirigent Herr Kapellmeiſter Krelle — mit dem 
Chor „Wir treten zum Beten vor Gott, den Ge⸗ 
rechten eröffnet. Dann hielt Herr Feldprobſt 
D. Richter nach einem Gebet die Meiherene. 
Der Militärgemeinde Thorn ſei es vergönnt, in 
Gegenwart Sr. Majeſtät des Kalſers das Feit 
der Kirchweihe in der vierten Adventwoche zu be⸗ 
gehen. Das Evangelium dieſes Adventsſonntags 
verkündet uns, daß der Herr uns nahe iſt, die 
Weihnachtsfreude ſtehe ſchon vor der Thür für 
Kinderherzen und Augen und für die ganze 
Menſchheit. Der Herr iſt nahe, werde der Thorner 
Militärgemeinde auch durch die Weihe dieſer neuen 
Kirche verkündet, die kaiſerliche Huld ihr geſchenkt. 
Zum Dank für die Gnade des Himmels müſſe 
die Gemeinde feſt ſtehen im Glauben an den Er⸗ 
löſer und das Evangelium. Wir ſtänden hier an 
der Grenzmark des Landes, hier ſei von den 
Ordensrittern ein Kampf für das Deutſchthum 
durchgefochten worden, evangeliſche Glaubens⸗ 


genoſſen hätten hier für ihren Glauben das Leben 
hergegeben, auch in Thorn ſelbſt. Auch dieſe Ver⸗ 
gangenheit der Grenzmark lehre uns, feſt im evange⸗ 
liſchen Glauben und zum Herrn zu ſtehen, der die 
Wahrheit ſei. Dieſe Wahrheit ſei fo feſt, wie 
der große Thorner Sohn das Wort von dem 
Himmelslicht ſprach: Und ſie bewegt ſich doch! 
Auch in dieſer ernſten Zeit iſt der Herr uns nahe, 
und wir bedürfen ſeiner doppelt. Der Herr iſt 
nahe, und Chriſt der Netter iſt da! ſagt uns das 
Weihnachtslied. Darum Ehre ſei Gott in der 
Höhe und Friede auf Erden und den Menſchen 
ein Wohlgefallen! Hallelujah! Amen! Dann 
iprach der Herr Redner die Weihe über das neue 
Gotteshaus und die kirchlichen Geräthe aus. Es 
folgte der Chor „Du Hirte Israels“, dann hielt 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Witting die Liturgie, 
woran ſich die Feſtpredigt des Herrn Diviſtons⸗ 
pfarrer Strauß ſchloß. Der Feſtpredigt lagen 
die Worte 2. Buch Moſes, Kapitel 20, Vers 24 
zu Grunde: „An welchem Orte ich meines Namens 
Gedächtniß ſtiften werde, da will ich zu Dir kommen 
und Dich ſegnen.“ Nachdem der Herr Feſtprediger, 
welcher etwas an Heiſerkeit litt geſchloſſen, ſang die 
Gemeinde: „Ach bleib’ mit Deinem Segen“. Die 
Schlußliturgie hielt wieder Herr Militär⸗Ober⸗ 
pfarrer Witting. Bei dem Segen erdröhnte 
draußen der Salut von 21 Kanonenſchüſſen unter 
dem Geläut der Glocken der Garniſonkirche. Die 
Feier war um 11 Uhr beendet. Der Kaiſer verließ 
ſofort die Kirche und blieb draußen vor dem 
Haupteingange, nachdem die Ehrenkompagnie des 
Infanterieregiments von der Marwitz mit den 
Fahnen abmarſchirt war, etwa 10 Minuten ſtehen. 
Er ſprach länger und lebhaft mit Herrn Ober- 
präſidenten von Goßler. Als ein Offizier ihm 
meldete, daß die Truppen zum Vorbeimarſch 
bereit ſtänden, begab ſich Se. Majeſtät mit den 
Herren ſeines Gefolges zum 

Vorbeimarſch der Truppen der Garniſon 
über den Wilhelmsplatz auf die andere Seite der 

Wilhelmsſtraße, wo er während des Vorbei⸗ 
marſches inmitten der Generäle mit ihren 
orangenen, blauen und rothen Ordensbändern 
dem Publikum weiter ſichtbar hlieh. Der Kaiſer 
ſelbſt trug über den unteren Theil des Kaiſer⸗ 
mantels das Orange⸗Ordensband des Schwarzen 
Adlerordens. Der Vorbeimarſch erfolgte in halben 
Kompagniekolonnen. Zuerſt kam das Infanterie⸗ 
regiment 21, dann die 61er, die 176er, die Juß⸗ 
Artillerieregimenter Nr. 11 und 15, die Pioniere, 
die Ulanen und den Beſchluß machte die Ahthei⸗ 
lung Train, welche auf dem Schließplatz 
liegt. Ein Theil der Truppen hatte graue 
Mäntel und das neue Kochgeſchirr aus 
Aluminium. Da nur die altgedienten Mann⸗ 
ſchaften den Parademarſch mitmachten, war die 
Stärke der einzelnen Truppentheile nur eine 
geringe. Der Vorbeimarſch, der ſich ſehr 
glatt vollzog, dauerte nur etwa 20 Minuten. 
Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer ſich noch die 
neubeförderten Offiziere hatte vorſtellen laſſen, 
trat er nach */,12 Uhr die 

Rückfahrt nach dem Bahnhof 

an. Die Ulanen⸗Eskorte ſetzte ſich wieder vor 
und hinter den kaiſerlichen Wagen, in dem neben 
dem Kaiſer wieder der Korpskommandeur Ex⸗ 
zellenz von Lentze Platz nahm. Auf dem Wege 
zum Stadthahnhofe erneuerte ſich der begeiſterte 
Jubel der Volksmenge, der ſo ſtürmiſch war, daß 
Exzellenz von Lentze, wie man fab, den Kaiſer 
immer wieder auf das Publikum aufmerkſam 
machte. Die Fahrt ging wieder durch die 
Friedrichſtraße; das Spalier bildeten die Schul⸗ 
kinder. Um 11.55 Uhr fuhr der Kaiſer nach Grau⸗ 
denz ab, wohin die höheren Generale Se. Majeſtät 
begleiteten. . q - 

So hat bie Feier der Einweihung unſerer 
Garniſonkirche durch die Theilnahme Sr. Majeſtät 
des Kaiſers den glänzendſten Verlauf genommen. 
Der Glanz der Feier hat uns auch die Bedeutung 
Thorns als Großfeſtung vor Augen gerückt. Es 
war ein Kaiſertag, der ebenſo wie der erſte vor 
drei Jahren den Thornern für immer in Er⸗ 
innerung bleiben wird. 

„Wie wir hören, bat der Kaiſer Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kohli in huldvollſten Worten 
ſeine Freude über die ſchöne, neue Wilhelmsſtadt 
wie über die Ausſchmückung und den freundlichen 
Empfang ſeitens der Bevölkerung ausgeſprochen. 
Bei der Abfahrt wiederholte Se. Majeſtät den 
Dank und reichte Herrn Oberbürgermeiſter Dr. 
Kohli die Hand. eee 
. Dem Herrn Gouverneur hat Se. Majeſtät Dank 
für die Mitwirkung des Mozart⸗Vereins bei der 
Einweihungsfeier ausgedrückt und ihn beauftragt, 
dieſen Dank dem Verein mitzutheilen. 

* 


A ? 

Aus Anlaß des Beſuches Sr. Majeſtät find 
folgende Ernennungen und Beförderungen inner⸗ 
halb des Offizierkorps hieſiger Garniſon erfolgt: 
von Verſen, Oberſtlieutenant und etatsmäßiger 
Stabsoffizier des Infanterie⸗Regts. Frhr. von Spar 
(1. Weſtf.) Nr. 16 zum Oberſt u. Regiments⸗Komman⸗ 
deur des Infanterie⸗Regiments p. Borcke (4. Pomm.) 
Nr. 21; von und zur Mühlen, Hauptmann 
und Kompagniechef im Inft.⸗ Regt. von Borcke 
(4. Pomm) Nr. 21 zum Major, aggregirt dem 
Inft.⸗Regt Herzog von Braunſchweig (Oftivies.) 
Nr. 78; von Rodbertus, Pr⸗Lt in demſelben 
Regiment, zum Hauptmann und Kompagniechef; 
Baumgardt, Hauptmann u. W im 
Juft.⸗Regt. v. d. Marwitz (8. Bomm.) Nr. 61 zum 
Major, aggregirt dem Inft.⸗Regmt. 148; von 


Lo 


Krieger der Feldzüge 1864, 66 und 70 zu 
errichten. 

— Um die Anstellung von Polizeimatronen 
hatte der Bund deutſcher Frauenvereine in 


einer im Jahre 1896 eingereichten Petition 


gebeten. Nunmehr iſt, dem „Lokalanzeiger“ 
zufolge, der Beſcheid ergangen, daß die 
Petition des Bundes abgelehnt worden iſt. 
Der Verein „Jugendſchutz“ hat nun ſofort 
eine neue Petition beſchloſſen, da mit Rück⸗ 
ficht auf den Fall Köppen die Angelegenheit 


dringend geworden iſt. 


— In der letzten Vorſtandsſitzung der 
nordweſtlichen Gruppe des Vereins deutſcher 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller wurde feſtgeſtellt, 
daß die rheiniſch⸗weſtfäliſche Eiſeninduſtrie in 
der Frage der Verſtärkung unſerer Flotte 
durchaus auf dem Boden der dem Reichs— 
tage von der Regierung gemachten Vorlage 


ſteht. : 
— Der deutsche Fiſchereiverein hat be— 


—— chloſſen, im nächſten Frühjahre 3000 —4000 
junge Lachſe in die Gebirgsbäche des Mainge⸗ 


bietes, ferner für die nächſten Jahre jährlich 
etwa eine halbe Million junger Schnäpel 
im Rheingebiet einzuſetzen, und endlich unſere 
öffentlichen kanaliſirten Ströme mit Karpfen 
zu beſetzen. 7 

— Die Panzerſchiffe IV. Klaſſe „Hagen“ 
und „Aegier“ haben auf ihre Winterliegeſtelle 
in Kiel verholt. 

— Die Berufung des Redakteurs Sed⸗ 
latzek gegen das Erkenntniß des Schöffenge⸗ 
richts wegen Freiſprechung des Freiherrn 
von Mirbach iſt von der Strafkammer ver⸗ 
worfen worden. Sedlatzek find die Koſten 
des Verfahrens auferlegt worden. 

Wilhelmshafen, 20. Dezember. Der 
Dampfer „Darmſtadt“ mit dem Beſatzungs⸗ 
transport für Kiau⸗Tſchau hat geſtern die 
Reiſe nach Aſien angetreten. 


Ausland. 

Prag, 19. Dezember. Bei der Reichs⸗ 
rathswahl in den Landgemeinden Plan, 
Tepl und Tachau wurde der Schönerianer Iro 
mit 277 Stimmen wiedergewählt. Der Schöne⸗ 
rianer Wolf erhielt 95 Stimmen. 

Peſt, 20. Dezember. Die ſächſiſchen Ab⸗ 
geordneten Hintz, Brennerberg und Melzer 
zeigten ihren Austritt aus der liberalen 
Partei an. 

Genf, 20. Dezember. In der heutigen 
Volksabſtimmung wurde eine Forderung der 
Sozialiſten, betreffend Abſchaffung des Kultus⸗ 
budgets und Zuweiſung ſeiner Aufgaben an 
eine neu zu gründende Altersverſorgungs⸗ 
kaſſe, mit 7767 gegen 3303 Stimmen ver⸗ 
worfen. 

Paris, 20. Dezember. Die Kaiſerin von 
Oeſterreich, die geſtern hier eintraf, empfing 
den Beſuch des Präſidenten Faure. 

Paris, 20. Dezember. Heute Mittag fand 
in der Kirche Sainte Clotilde die Leichen⸗ 
feier für Alphonſe Daudet ſtatt; die Be⸗ 
theiligung war außerordentlich groß; zahl⸗ 
reiche Kränze waren geſpendet worden. Als 
Emile Zola ſich vom Sterbehauſe nach der 
Kirche begab, wurden einige feindſelige 
Rufe laut. 

Portsmouth, 20. Dezember. Der Kreuzer 
„Deutſchland“, mit dem Prinzen Heinrich an 
Bord, wurde bereits geſtern früh hier erwartet. 
Als das Schiff bis 6 Uhr abends von Dover 
nicht ſingnaliſirt war, vermuthete man, daß 
es durch den dicken Nebel aufgehalten ſei. 
Bald nach 6 Uhr zeigte aber das Aufflammen 
eines Signallichts, daß das Schiff auf der 
Höhe von Spithead angekommen ſei. Hierauf 
erkannte man, daß die „Deutſchland“ und 
der Kreuzer „Gefion“ ihren Weg durch den 
Nebel genommen hatten und jetzt zwei Meilen 
von Spithead vor Anker lagen. Daß man 
plötzlich die „Deutſchland“ ſo vor Anker liegen 
ſah, erregte allgemeine Ueberraſchung, da der 
spezielle Auftrag gegeben war, zu ſignaliſiren, 
ſobald irgend ein Schiff oder ein deutſcher 
Panzerkreuzer angekommen ſei. Der eng⸗ 
liſche Admiral Seymour, der den ganzen 
Tag gewartet hatte, um alsbald den deutſchen 
Schiffen die üblichen Ehren zu erweiſen, 
machte ſich nunmehr ſofort auf, um den 
Prinzen Heinrich zu bewillfommnen. In 
Marinekreiſen betrachtet man dieſe Fahrt der 
deutſchen Schiffe durch den Nebel ohne 
Kommunikation mit irgend einer Signalſtation 
als eine glänzende ſeemänniſche Leiſtung. Die 
beiden Schiffe werden Spithead morgen Vor⸗ 
mittag 9 Uhr verlaſſen, um, wenn es ihnen 
möglich iſt, Kohlen einzunehmen. Die See 
geht indeſſen ſo hoch, daß die Kohlenſchiffe 
nicht an die Längsſeite der Kreuzer gelangen 
können. 

Athen, 20. Dez. Prinz Georg hat einen 
einjährigen Urlaub in das Ausland nachge⸗ 


ſucht. 
Lokalnachrichten. 
4 Thorn, 21. Dezember 1897. 

(Die Zahl der Weihnahtsurlauber) 
wird in dieſem Jahre außerordentlich prob fein, 
da an die Generalkommandos der Befehl ergangen 
iſt, daß Urlaub auf Antrag in weitgehendſtem 
Maße, ſoweit dies ohne Beſchränkung des noth- 


wendigen Dienſtes zuläſſig iſt, ertheilt werden 
voll: Die Urlaubszeit wird auf 8—21 Tage be 
mejjex. 

— Weihnahtsverfehr) Zur Bewälti- 
gung des zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte zu 
erwartenden ſtarken Perſonenverkehrs haben die 
Bahnhofsvorſtände Anweiſung erhalten, auf eine 
angemeſſene Verſtärkung der einzelnen Züge von 
vornherein Bedacht zu nehmen und dafür Sorge 
au tragen, daß die planmäßige Abfahrtszeit der⸗ 
elben nicht durch die im letzten Augenblick er⸗ 
forderlich werdende Beiſtellung von Verſtärkungs⸗ 
wagen verzögert wird. Zur Bewältigung außer⸗ 
gewöhnlich ſtarken Andranges werden auf den in 
Betracht kommenden Stationen Vor- und Nach⸗ 
züge zur Ablaſſung kommen. 

— (Die Bromberger Handelskammer) 
hatte, wie erwähnt, vor kurzem an den Reichs⸗ 
kanzler eine Eingabe gerichtet, die ihn erſuchte, 
beim Bundesrathe und Reichstage die bald⸗ 
möglichſte Aufhebung des Börſengeſetzes anzu⸗ 
regen. Die Handelskammer hatte auch die anderen 
Handelskammern zum Beitritte zu dieſer Eingabe 
aufgefordert. Nach einer Mittheilung aus Leipzig 
hat ſie ſich bei der dortigen Handelskammer aber 
einen entſchiedenen Korb geholt, Die Leipziger 
Handelskammer erklärt, daß in Leipzig eine weit⸗ 
gehende Schädigung des Getreidehandels durch⸗ 
aus nicht erfolgt ſei, daß ferner die weſentlichſten 
Beſtimmungen des Geſetzes bereits früher in 
esivala geltend geweſen jeien und daß endlich die 
Eingabe kaum von Erfolg begleitet ſein werde. 

— (Schweine ⸗ Einfuhr.) Oberſchleſiſche 
Blätter brachten kürzlich die Nachricht, daß von 
maßgebender Stelle Erleichterung der Schweine⸗ 
einfuhr nach Oberſchleſien in Ausſicht geſtellt 
worden ſein. Dieſe Meldung dürfte ſich indeſſen 
inſofern kaum beſtätigen, als eine Ausdehnung 
des Umfanges der zugelaſſenen Schweineeinfuhr 


für die nächſte Zeit als ausgeſchloſſen erachtet D 
3 ej. | Augen der hieſigen Schulkinder ergab das nicht 


werden darf. Andererſeits iſt, wie die „Sch 

Gern hört, die völlige Schließung der ruſſiſchen 
renee I Wie e Schweinen einſt⸗ 

weilen noch nicht zu erwarten. 

— (Das jetzt herannahende Jahr 1898) 
wird uns insgeſammt 67 Sonn⸗ und Feiertage 
bringen. Die Faſchingzeit dauert 6 Wochen und 
5 Tage, zuſammen alſo 47 Tage, und zwar vom 
6. Januar bis 22. Februar. Die Faſtenzeit währt 
vom 23. Februar bis 9. April, alſo 46 Tage. Der 
Aſchermittwoch fällt auf den 23. Februar, der 
Se ne auf den 10. April, Chriſti Himmel⸗ 
fahrt auf den 19. Mai, der Pfingſtſonntag auf den 
20. Mai, Dreifaltigkeitsſonntag 3. Juni, Fron⸗ 
leichnam 9. Juli und der erſte Adventsſonntag 
auf den 27. November. Es werden drei Sonnen⸗ 
finſterniſſe, und zwar am 22. Januar, 18. Juli 
und 13. Dezember und drei Mondfinſterniſſe: am 
8. Januar, 3. Juli und 27. Dezember ſtattfinden, 
von denen in unſerer Gegend die drei Mond⸗ 
inſterniſſe und die erſte Sonnenfinſterniß ſichtbar 
ein werden. A 

— Als Kurioſum) für den a 
„Kauft am Orte!“ verdient hervorgehoben zu 
werden, daß eine Dame in Karlsruhe, welche ihre 
Einkäufe am Orte machte, ſich überall eine 
Rechnung ſchreiben ließ, und nachher die Entdeckung 
machte, daß ſämmtliche fünf Rechnungen in ver⸗ 
chiedenen Städten gedruckt waren, aber keine am 
Orte. Obiges trifft in vielen Fällen auch für andere 
Städte zu. Anſtatt die zum Geſchäftsbetriebe er⸗ 
forderlichen Rechnungen, Briefbogen, Kouverts 2c. 
am Orte anfertigen zu laſſen, werden dieſe an 
auswärtige Hefter Reiſende beſtellt, und dann 
gapren die Befteller meiſtens höhere Preiſe 
dafür, als ſie am Orte ſelbſt zahlen würden. 

— (Strafkammer) In der geſtrigen Sitzung 
führte den Vorſitz Herr Landgerichtsdirektor Graß⸗ 
mann. Als Beiſitzer fungirten die Herren Land⸗ 
richter Biſchoff, Dr. Roſenberg, Woelfel und 
Gerichtsaſſeſſor Paesler. Die Staatsanwaltſchaft 
vertrat Herr Staatsanwalt Petrich. Gerichts⸗ 
ſchreiber war Herr Gerichtsſekretär Bahr. — Der 
14jährige Schachtmeiſterſohn Albert Lewandowski 
aus Rohrmühle hütete am 14. Oktober d. Is. mit 
mehreren anderen Knaben auf dem Artillerie⸗ 
Schießplatz bei Thorn in der Nähe einer Scheune 
Kühe. Um ſich die Zeit zu vertreiben, krochen 
die Knaben durch ein Loch in die mit Stroh ge⸗ 
deckte Scheune, auf deren Boden Lewandowski 
einige Hände voll Stroh zuſammenſcharrte und 
anzündete. Nachdem einer der Knaben das Feuer 
einmal mit der Mütze ausgeſchlagen hatte, zündete 
Lewandowski das Stroh von neuem an. Diesmal 
ſchlug die Flamme hoch auf gegen das Dach, 
theilte ſich einzelnen herabhängenden Strohhalmen 
mit, und dieſe wieder ſetzten das ganze Scheunen⸗ 
dach in Flammen. Nach Ausbruch des Feuers 
liefen die Knaben eiligſt davon. Sie waren jedoch 


er 


beobachtet worden, und konnte deshalb ihre 
tell ohne Schwierigkeiten feſtgeſtellt 


werden. Lewandowski, der den Thatbeſtand durch⸗ 
weg einräumte, ſoll dieſen Bubenſtreich mit 
14 Tagen e büßen, — Unter der Anklage 
der Nöthigung betrat alsdann die Arbeiterfrau 
Pauline Manke aus Brieſen die Anklagebank. 
Sie wohnte bei dem Schneidermeiſter Ferdinand 
Seling in Brieſen zur Miethe. Als ſie am 
1. Oktober d. 38. im Begriff war, die Wohnung 
u räumen, verlangte Seling die noch rückſtändige 

iethe mit 38 Mk. von der Angeklagten und er⸗ 
klärte ihr auf ihre Entgegnung, daß ſie augen⸗ 
blicklich nicht zahlen könne, daß er dann einige 
Möbelſtücke zurückbehalten werde. Hierbei näherte 
er ſich einem Spinde, um es zu pfänden und nach 
ſeiner Wohnung hinüberzuſchaffen. Hierüber 
wurde die Angeklagte ſehr aufgebracht. Sie ſchlug 
ſchließlich auf Seling ein und zwang ihn dadurch, 
von der Pfändung des Spindes abzuſtehen. Der 
Gerichtshof erkannte auf Freiſprechung, weil er 
den Seling wohl für berechtigt hielt, das Zurück⸗ 
laſſen des Spindes in der Wohnung der Ange⸗ 
klagten zu verlangen, dahingegen aber das Vor⸗ 
gehen des Seling, das Spind nach ſeiner Wohnung 
hinüberzuſchaffen, für nicht berechtigt erklärte. — 


Wegen öffentlicher Beleidigung wurde ſodann H 


egen den Beſitzerſohn Max Rienaß aus Duliniewo 
verhandelt. Am 29. Oktober d. Is. hielten fich 
die Herren Major von Schimmelmann und Major 
Rafalski auf dem neuſtädtiſchen Markte während 
der Paroleausgabe auf, als . mit einem 
Fuhrwerk dicht an die Herren herangefahren kam. 
Einer der Herren machte den Angeklagten darauf 
aufmerkſam, daß er ſich doch 
machen können, damit ſie ihm Platz gemacht hätten. 
Darauf erging fic) Rienaß in höchſt beleidigenden 
Ausdrücken gegen die beiden Offiziere und gab 
dadurch Veranlaſſung zur Stellung des Straf⸗ 
antrages. Rienaß entſchuldigte ſich damit, daß er 
ſehr aufgeregt geweſen ſei und nicht mehr wiſſe, 
was er geſagt habe. Der Gerichtshof erkannte 


hätte bemerkbar | j 


dag ihn auf eine zweimonatliche Gefängnißſtrafe, 
prach den Beleidigten auch die Befugniß zu, die 
Verurtheilung des Angeklagten nach Rechtskraft 
des Urtheils auf Koſten deſſelben in der „Thorner 
Preſſe“ bekannt zu machen. — Verſchiedene Straf⸗ 
ſachen wurden vertagt. ; . 

— (Taſchendiebſtahl.) Einer Weichen⸗ 
ſtellerfrau wurden heute vormittags 344 Mk. aus 
der Taſche entwendet. Dieſe Summe wollte die 
Beſtohlene für entnommene Möbel bezahlen. 

— Golizeibericht) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 4 Perſonen genommen. 


Podgorz, 20. Dezember. (Verſchiedenes.) 
Geſtern Nachmittag fand für die Zöglinge der 
Fortbildungsſchule, die am Religionsunterricht 
theilnehmen, eine Chriſtfeier ſtatt. Die Feier 
beſtand aus einer Anſprache des Herrn Pfarrer 
Endemann, Abfingen verſchiedener Weihnachts⸗ 
lieder u. ſ. w. Während der Feier wurden die 
Lichter eines prachtvoll ausgeftatteten Weihnachts⸗ 
baumes angezündet. Die Zöglinge erhielten 
Aepfel, Nüſſe und Pfefferkuchen. Die Feier wurde 
im Konfirmandenzimmer der evangeliſchen Kirche 
abgehalten. — Die hieſigen Schulen werden am 
Mittwoch nach beendetem Unterricht geſchloſſen. 
Der Unterricht beginnt am Montag den 3. 
Januar in den beiden Volksſchulen und am 

ienſtag den 4. Januar in der Privatſchule. — 
Frl. Schulz, die Leiterin der hieſigen Privatſchule, 
hat ſich heute von den Schülern in rührender 
Weiſe verabſchiedet und die Anſtalt der Schul⸗ 
vorſteherin, Frau Lehrer Schaube, übergeben. — 
Weihnachts⸗Beſcheerungen finden im Trenkel'ſchen 
Saale ftatt: am Mittwoch Abend vom bater- 
ländiſchen Frauenverein, am Donnerſtag Abend 
vom Kriegerverein. i 

$ Gremboczyn, 20. Dezember. (Granuloſe.) Die 
heute durch den Kreisphyſikus Herrn Sanitätsrath 
r. Wodtke vorgenommene Unterſuchung der 


erwartete ſchlechte Reſultat, daß von den Schul⸗ 


kindern über 12,8 pCt. an der granuloſen Augen⸗ 
krankheit leiden. 


(Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 


Mannigfaltiges. 


(Der „goldene“ Sonntag), der den Ge⸗ 
folk han die Haupternte der Weihnachtszeit bringen 
ſoll, hat in Berlin, den Blättern zufolge, die auf 
ihn geſetzten Hoffnungen im allgemeinen erfüllt. 
Das ſchöne Wetter begünſtigte die Entfaltung 
eines gewaltigen Maſſenverkehrs, der den Menſchen⸗ 
ſtrom des vorigen Sonntags wohl noch übertroffen 
haben mag. 

(Liebestragödie.) Seine Braut, Gertrud 
Rumpf, erſchoß in Berlin am Sonnabend Abend 
der 21jährige Eiſenwaarenhändler Walter Buckow, 
und ſuchte ſich dann ebenfalls mittels eines 
Revolverſchuſſes den Tod zu geben. Doch ver⸗ 
wundete er ſich nur, noch dazu nur unerheblich. 
Buckow ſoll ſich Unregelmäßigkeiten in dem Ge⸗ 
ſchäft, zu dem er gehört, haben zu Schulden 
kommen laſſen, infolge deren er den Vorſatz des 
Selbſtmordes faßte. Seine Braut ſcheint er zu⸗ 
vor überredet zu haben, mit ihm zu ſterben. 
(Weihnachtswetter!) 
im Rheinland wird geſchrieben: „Heute, am 
17 Laßt Vel wurde im hieſigen Pfarrhausgarten 
das erſte Veilchen gepflückt — 3 Monate vor der 
Be oe Einmal in meinem 71jährigen 

eben habe ich im Januar blühende Veilchen im 
Freien gefunden, aber noch nie vor Weihnachten, 
noch weniger vor dem Thomas⸗Tage.“ 

(Ein ſeltſames Vorkommniß) ereignete 
ſich unlängſt in einer Schöffengerichtsſitzung in 
Köln. Der Vorſitzende erſuchte den Amtsanwalt, 
nicht in ſo erregtem Tone 1 ide und dieſer 
verließ darauf den Saal, trotzdem noch 12 Sachen 
zur Verhandlung anſtanden. Die Sache hat jetzt 
eine eigenthümliche Wendung genommen. Der 


isser Aſſeſſor Froehlen, wurde nämlich in 


disziplinariſchem Wege wegen ſeines Verhaltens 
rektifizirt, ſowie gegen den Vertheidiger, Rechts⸗ 
anwalt Mertz, ein Verfahren wegen Beleidigung 
der in jener Verhandlung als Zeugen vernommenen 
Schutzleute eingeleitet. : ‘ 
(Eiſenbahnunfall.) Aus Kolmar i. Elſ. 
wird vom 20. d. 0 { 
vor 4 Uhr fuhr vor dem hieſigen Güterbahnho 


ein in die Station einfahrender Güterzug in einen B 


ur Abfahrt bereitſtehenden Güterzug. Die 

aſchinen beider Züge ſind ſchwer beſchädigt. 
Eine Reihe von Wagen iſt theils zertrümmert, 
theils erheblich gequeticht. Dem „Elſäſſer Tagebl.“ 
ufolge iſt ein Bremſer getödtet, ein anderer 
chwer verwundet. Man vermuthet, 


die Beamten irre geführt hat. Der Verkehr iſt 
dende gorfert ala M 

as Korſett als Marterwerkze 
Aus Worms wird geſchrieben: Profeſſor dee 


Hain von hier unternahm dieſer Tage die 50. Ope-| $ 


H 
uchhö Wenn 
Hierſeins fo viele] B 


ration durch Eröffnung der Bauchhö 

ſchon in der kurzen Zeit ſeines Pee: 
a ich nh Ben i 
man doch annehmen, daß derartige Erkrankunge 
der Bauchhöhle weſentlich zunehme ie Ursache 
davon iſt unzweifelhaft das e A e e 


jo muß 


+ 


Im Prozeß Wobr-Altona) wider die] Miley 


„Frankfurter Zeitung“ wurden bei ß 
verworfen. Die „Frankf. Ztg.“ Har . enn 
L. Cutie) pink 91 de Koſten zu tragen. 
slerploſion.) Geſtern früh fand in 
0 Hochöfen in Eſch Euxemburg) eine Kessel 
en 5 ue dem wurden getödtet, eine 
; erdem erhi ier wei 
Perſonen Versetzungen. erhielten vier weitere 


er Hund und das Telephon.) In einer Pf 


(D 

ſüdſchwediſchen Fabrik entlief vor eini 

Y gen Tagen 
ein Hund. Am Abend erhielt der Fabrikeigen⸗ 
thümer durch Telephon die Nachricht, daß der 
und ſeit dem Morgen ſich in einem benachbarten 
Grundſtück eingefunden hätte, wobei anheim ge⸗ 
ſtellt wurde, ob nicht der Herr des Hundes dieſen 
holen laſſen wollte. Da der Herr es zu ſpät am 
Abend hielt, um einen Boten nach dem Hunde zu 
ſenden, bat er, man möchte den Hund ans Telephon 
führen, ſprach darauf mit dem Hunde und befahl 
ihm, daß er ſogleich zu ſeinem Herrn heimkehren 
ollte. In einer halben Stunde war der Hund 
wieder in ſeinem Heim, ſichtlich höchſt betrübt, 
ertappt worden zu ſein. So lautet der Bericht 
aus Schweden. Wir wundern uns nur, daß der 
Hund nicht durchs Telephon auf die Anſprache 
geantwortet hat. Er konnte das ja durch Bellen 
thun, was dem Telephon gar nicht fremdartig 
vorgekommen wäre, da ſein Erfinder Bell heißt. 


Aus Thenhoven B 


Mts. gemeldet: Heute früh tura B 


: daß der E 
ebel, der die ganze Nacht auf der Station Ing, En 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 21. Dezember. Die Fürſtin 
Hohenlohe ijt heute früh 9½ Uhr an 


Lungenentzündung geſtorben. 

Madrid, 21. Dezember. Wie die Blätter 
aus Ferrol melden, ſtürzte, als das deutſche 
Panzerſchiff „Oldenburg“ von Ferrol (nach 
Gibraltar) in See ging, ein Heizer deſſelben 


ins Meer. In demſelben Augenblicke 
paſſirte der ſpaniſche Dampfer „Bucetä“, 


von deſſen Matroſen der Heizer vom ſicheren 
Tode gerettet wurde. 

London, 20. Dezember. Prinz Heinrich 
von Preußen iſt in Begleitung des Prinzen 
Ludwig von Battenberg um 5¼ Uhr hier 
eingetroffen und begab ſich zu Wagen zum 
Beſuche des Prinzen von Wales. 

London, 20. Dez. In amtlichen Kreiſen 
bezeichnet man die Nachricht, daß ein Theil 
der engliſchen Pacific-Flotte im Hafen von 
Wei⸗Hai⸗Wei überwintern werde, als Er⸗ 
findung; ebenſo unbegründet ſei die 
Meldung, daß China ſich über das Einlaufen 
des engliſchen Kriegsſchiffes „Daphne“ in den 
Hafen von Port Arthur ohne Genehmigung 
der chineſiſchen Behörden beſchwert habe. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
21. Dzbr. 20. Dzbr. 


Tend. d. Fondsbörſe: befeſtigt. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—40 216—40 
Warſchau 8 Tage. . . . . [215--95 216— 
Defterreichiiche Banknoten . 169 —35 [169 —25 
reußiſche Konſols 3 %% . . | 97—60 | 97—50 
reußiſche Konſols 3¼ % . [10290 [102—75 
reußiſche Konſols 4 % . . [102-80 [102—70 
eutſche Rei OS 3% .|NM— | 9— 
Deutſche Reichsanleihe 3½ % |102—80 102 —75 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. 11. | 92 — 91 90 
Weſtpr. Pfandbr.3½ / „ „ 100 — 99 90 
Poſener Pfandbriefe 3% 100 —10 100 — 
”, ” 3 4% — 100—75 =P 
Tat 1% Pfandbriefe 4¼½ % — 67—10 
ürk. 1%, Anleihe “. . .| 24-25] 24 40 
il ml Rente 4% . . | 94—50 | 94-60 
umän. Rente v. 1894 4% . | 92-25 | 92-20 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 189 90 1189-75 
Harpener Bergw.-Aftien . 189—90 188—70 
Thorner Stadtanleihe 3¼ Y. = — 
0 9859 


Weizen: Loko in Newyork Oktb. 100% 


Spiritus 
70er loto . . . . . 3780 37—50 
Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 vt. 


Londoner Diskont um 2%, pCt. erhöht. 


Königsberg, 20. Dezember. (Spiritus⸗ 
bericht.) Pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 50000 


Liter, matter. Loko nicht kontingentirt 36,50 Mk. 
r., 35,60 Mk. Gd., 35,70 un Mk. b 


bez., 
Dezember nicht kontingentirt 36,50 Mk. Br., 35,20 
Mk. Gd., —,— Mk. bes. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag den 21. Dezember. 


niedr. Ihchſtr. 

Benennung Preis. 
4131413 
Weizen . . . + [LOOK] 15 | 00 | 17 50 
sue EEE WEHR # 12 | 00} 13 50 
Gere: 9 12 5014 00 
Sale ler fo N $ 13 | 00] 14 | 00 
troh (Richt⸗ ))) » 400] — | — 
col BEA 2 41501. 318 

rbſen. 1 
Kartoffeln 50 Silo] 1 60 1/80 
Weizenmehl. 1 9 4017 20 
Roggenmehl 8 201 12 00 
rot... . „ 2 filo — 50 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100 | — 
eee „ 1901 — 
iii A 1 1 001 1 20 
Schweinefleiſch ‘a 1/20] 1/40 
Geräucherter Speck. 50 1 30 1/40 
eee E " paa sl Fae 
Hammelfleih. .... # 11001 — | — 
butt: eel 3 40 3 60 
ier Scho 60 
Krebſe ne area a (Nae 
ale 1 filo|—|—]-—|— 
3 5 e 
Schleie " sehe 
echte E 1/00] 1/20 
Karauſchen Pd il (ee Ni 
axe 5 
ander . 8 ” Ga iar | EA 
Rarkten „Era See ee E 116011 = 
e BE BB „ * 80 * 
eißfiſche . , * NIE 
„ ee Add 
ae A ARA 1 — 181 — 20 
Dis ON „ 11201 — — 
* (denat. )))) 35 40 


ſchickt. 
Blumenkohl 10-30 Pf. pro Kopf, 
f 50 8 kahl 10-20 


p y 

N Hühner, alte 1,00—1,80 Mk. pro Stück, 
pro Paar, ner, a 00—1, . pro Stüd, 
Hühner, junge 1,30—2,40 Mk. pro Paar, Tauben 
60 Pf. pro Paar, Haſen 3,25 Mk. pro Stück. ’ 
Der Stolz der Hausfrau is 
Wäſche, und hat ſich zur Erzielung einer ſolchen Dr. 
Thompſon's Seifenpulver unter allen anderen Waſch⸗ 
mitteln als das beſte bewährt. Achten Sie bitte genau 
auf die Schutzmarke „Schwan“. Ueberall erhältlich. 


— a A A SE RA 


Plüß⸗Staufer-Kitt in Zaben und in Gtätern, 


mehrfach prämiirt und anerkannt 


als das Praktiſchſte u. Pete zum Kitten zerbrochener 
Gegenſtände, empfehlen 


Anders «€ Co. 


CE20290902292099253088 
Blumen - Arrangements; 


als: 
Brautbouquets, Geburtstag⸗ 
ſträuße, W Kränze 
u. * w. 
in geſchmackvoller und modernſter Aus⸗ 
führung, desgl. eine reiche Auswahl 
beſtkultivirter 


Franz. Wallnüſe . 
„ ui | Klriegerfechtanſtalt. 
Ed. Raschkowski.| Am 1. Weihnachtsfeiertage: 


la Speijefarpfen |Wiktoria-Garten. 


jeden Freitag auf dem Wodjen- Grosse 


Herrmann Thomas jr., 


Schillerstrasse 4. 


Niederlage - sámmilicher Honigkuchen-Fabrikate 
sus” ch friſch ug 


täglich fr 


aus der Fabrik von Herrmann Thomas-Ghorn, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. 


Herreu-Garderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


Auf 3 Mark gewähre den üblichen Rabatt. 


Ia 15 III Nag gd IIC € E 


Bliiten und Blattpflauzen Poſtpachete in allen Größen werden fauber und pünktlich ausgefü markt. ¢ has 
! y id ausgeführt, 5 ö a 
eat i Denon von Caces von debr. Thiele-Berlin. | da as dda musikalisch - theatralisch- 
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Je de Uhr von Hartwig & er ar in allen Sorten. ſowie E t -Militär-Ca i 
a riſch: 1 y 
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bei mir unter Garantie des Gutgehens f d k h Spezialität: 1 : er E 1 IZ nme a er 20 0 5 ee al * | 
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| : » Sreitejir. 32. iederlage fúr Thorn: 3 
Taſchenuhren, ARE | =e ee G. Edel "Geredteitt 99 Tropfen im Kranz. E 
. , . ‘ Luſtſpiel. f 
Ragulatoren, Wacken et 6600 da Ai 
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billi é i 
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Gold- und Silber- K. P Sehliebener Gardinen, Mein Saal if zu Sailers Ge- 
Sehaum. Die Tuchhandlung von ele } y Tischdecken, burtstag noch zu vergeben. 
Carl Mallon, Thorn, Riemer und Sattlermeifter, Portiéren, re en Bi! ! 
Anders &Co., Altſtädtiſcher Markt Nr. 23, Serre Läuferstoffe, a 
Altſt. Markt 16. empfiehlt im Ausſchnitt alle modernen 998 1 r 4 \ ur DI 2 4 t 99 g 
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bin ich heute im Stande, ein durch⸗ ſowie ſämmtliche Sorten zugeben. ES Es cas ac ESE 77] 
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1 % tief⸗ und langgegend, 155 : und 
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in Hohl- und Bogenrollen, 2junge, fette Schweine 
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Paar v. 10-50 Mk. : 1 

goldplattirt v. Mk. —ʃ Neujahrskarten WER u erfragen in der Exp. dieſer gg. 
Jan. Uhrketten in bitte rechtzeitig zu machen. FFP 
Gold, Double, Silb. Mache hiermit bekannt, N Reichhaltige Muſterkollektion z. Anſicht Geſchäftshaus U. Wohnhaus 
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an Uhren, Goldſachen u. Brillen | Vorrath iſt da. Wisniewski, 6. Grundmann, | jojort zu verkaufen durch Y. Hinz, billig zu verkaufen. 1 —6 Zi 8 . 
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+ 


Beilage zu Nr. 298 der „Thorner Preſſe“. 


Mittwoch den 22 


Dezember 1897. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 20. Dezember. (Der Männerturn⸗ 
verein) beſchloß in ſeiner geſtern Abend im Ver⸗ 
einslokale abgehaltenen Hauptverſammlung, ſein 
Winterfeſt, beſtehend in turneriſchen Aufführungen, 
Theater und nachfolgendem Tanz, am Sonntag 
den 6. Februar n. J. zu begehen. Von den aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtandsmitgliedern wurde Schmiede⸗ 


richtet die „Gaz. Grudz.“: Am vergangenen Sonn⸗ 0 ſtehe — — ö 
end find fämmtliche Angeſtellte der Druckerei der | flagten wurden zu je 15 Mark Geldſtrafe ver⸗ Kuponabſchneidern. Mit einem Schlußworte des . i 
5. Brus. en enen der vere | urtheilt. Herrn Major Endell erreichte dann die Verſamm⸗ a ae aer Produkten⸗ | 


” 


nommen worden; es handelt ſich um den Namen 
des Schreibers eines Artikels. Einer der Druckerei⸗ 
Lehrlinge konnte ſich ganz genau darauf entſinnen, 
von wem der Artikel geſchrieben worden ſei, er⸗ 
klärte aber auf Befragen, daß er den Namen nicht 
nennen werde. Der Unterſuchungsrichter machte 
den Lehrling auf die Folgen ſeiner Weigerung 
aufmerkſam, erhielt von ihm aber den Beſcheid, 
daß er den Namen des Autors nicht angeben 
könne, weil er ſich anderenfalls eines Vertrauens⸗ 
bruches ſchuldig machen würde und ſich dann als 
einen Hallunken betrachten müſſe. Mit dieſem 
Beſcheide ſoll ſich der Unterſuchungsrichter zufrieden 
gegeben haben. (2) 

Konitz, 19. Dezember. (Abſchiedskommers.) 
Zu Ehren des zum 1. Januar k. J. nach Hamm 
perjebten Erſten Staatsanwalts Herrn Pinoff 
fand geſtern Abend im großen Saale des Hotels 
Kuhn ein Abſchiedskommers ftatt, der ſich zu 
einer glänzenden Kundgebung der Liebe und Ver⸗ 
ehrung geſtaltete, die der Scheidende während 
feiner vierjährigen Thätigkeit am hieſigen Land⸗ 
gericht ſich zu erwerben gewußt hat. 

Marienwerder, 19. Dezember. (Konferenz.) 
Heute fand hier im Regierungsgebäude unter dem 
Vorſitze des Herrn Regierungspräſidenten v. Horn 


denten v. Goßler und Strombaudirektors 7 zu Wort, fodaf er, um dem Herrn Bürger ge 


eine Konferenz wegen der Eisbrecharbeiten au 
der Weichſel ſtatt. Von den ſieben Deichverbänden: 
Falkenauer Niederung, Marienwerderer, Schwetz⸗ 
Neuenburger, Culmer - Stadt-, Culmer - Amts, 
Klein⸗Schwetzer und Thorner Niederung, waren 
je zwei Vertreter entſandt. Es handelte ſich um 
die Uebernahme eines Drittels der Eisbrechkoſten 
auf die Deichverbände mit einem Höchſtbetrage 
von 25 Pfg. pro Hektar. Die Vertreter der Deich⸗ 


deshalb keine Anzeigepflicht. Sämmtliche Ange⸗ 


‚ Schneidemühl, 19. Dezember. (Bund der Land⸗ 
wirthe.) Zu einer impoſanten Kundgebung für 
den Bund der Landwirthe geſtaltete ſich die auf 
geſtern Nachmittag nach hier einberufene Ver⸗ 
ſammlung, welche von etwa 500 bis 600 Tee 
aus dem nördlichen Poſen und dem jüdlichen 
Weſtpreußen beſucht, von Herrn Major Endell⸗ 
Kiekrz mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet 
wurde. Dann ſprach der Bundesvorſitzende, Herr 
von Plötz⸗Döllingen, in 1°), ftiindiger Rede über 
die bisherige Thätigkeit und die Erfolge, ſowie 
über die künftige Haltung des Bundes in parla⸗ 
mentgriſchen Fragen. In der ſich daran an⸗ 


ſchließenden Debatte wurde auch der Thätigkeit J 


des freiſinnigen Bauernvereins „Nordoſt“ gedacht, 
der hier ſeit einigen Wochen den bekannten Agi⸗ 
tator, Schriftſteller Curt Bürger aus Breslau, 
ſtationirt hat, um in den Städten und auf dem 
platten Lande des Reichstagswahlkreiſes in Ver⸗ 
ſammlungen Stimmung für den freiſinnigen 
Reichstagskandidaten, Herrn Töchterſchuldirektor 
Ernſt von hier, zu machen und Mitglieder für 
den „Nordoſt“ zu werben. Auf einer ſolchen, am 
vorigen Sonntag in Kolmar i. P. abgehaltenen 
Verſammlung kam, wie aus Kolmar berichtet 
worden iſt, Herr Rektor Claßen von dort, trotz⸗ 


ührend begegnen zu können, hier Abrechnung 
mit ihm halten mußte. Ruhig und ſachlich ſprach 
Herr Direktor Ernſt, der ſich der Verſammlung 
als liberaler Reichstagskandidat für den Wahl⸗ 
kreis Czarnikau⸗Filehne⸗Kolmar i. P. vorſtellte; 
dagegen trat Herr Bürger in einer Weiſe auf, 
daß ihm auf Beſchluß der Verſammlung, nach 
vorhergegangenem großem Tumult, das Wort ent⸗ 
zogen wurde. Herr Gutsbeſitzer Mühlenbein⸗Alt⸗ 


das Düngerfahren verſtehe, und nicht zu den 


lung nach ündiger Dauer ibe Ende, 
Lokalnachrichten. 


Thorn, 21. Dezember 1897. 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn.) 
Verſetzt ſind: Der Stationsvorſteher Kutzer pon 
Schönſee nach Nakel und der Stationsverwalter 
Döbel von Guſow nach Schönſee. 
_ — (Weſtpreußiſcher Peſtalozzi⸗Ver⸗ 
ein) Dem Jahresberichte des weſtpreußiſchen 
Peſtalozzivereins über das ſoeben beendete 7. Ver⸗ 
einsjahr entnehmen wir folgendes: Die Mit⸗ 
gliederzahl erhöhte fic) von 899 zu Beginn des 
Jahres auf 945 am Schluſſe deſſelben. Dieſe 
Mitglieder vertheilen ſich auf vier Gaue der 
Proving folgendermaßen: Danzig 241, Elbing 332, 
Konitz 165 und Thorn 207 Mitglieder Die 
Wittwenunterſtützung in dem abgelaufenen Jahre 
betrug 80 Mark für die Wittwe. Im ganzen 
waren über 50 Wittwen zu unterſtützen. Da ſich 
die Zahl der Wittwen ſtetig vergrößert und der 
Vorſtand auch für das begonnene neue Vereins⸗ 
jahr Unterſtützungen in gleicher Höhe zahlen 
wollte, ſtellte er den Antrag, die Beiträge der 
verheiratheten Mitglieder von 6 auf 10 Mark 
und die der unverheiratheten Mitglieder von 3 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
} 


„von Montag den 20. Dezember 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
hochbunt und weiß 732-—750 Gr. 180—186 
Mk. bez., inland. bunt 716—750 Gr. 173—183 
Mk. bez., inland. roth 709—742 Gr. 166—178 
Mk. bez., tranſito bunt 703 Gr. 139 Mk. bez. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ., grobkörnig 667 
bis 744 Gr. 130-136 Mk. bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranfito 

roße 600—662 Gr. 89-99 Mk. bez., tranfito 
1 5 585 Gr. 86 Mk. bez., ohne Gewicht 85 
bez. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
130-135 Mk. bez. 

Heddrich per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
110 Mk. be 


bez. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 68 Mk. bez. 
Kleie ne 50 Kilogr. Weizen: 3,90—4,10 M 


ezahlt. 
Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack. Rendement 
88» Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 9,00 


iſter Bott jun, als zweiter : 1 te Ve A 95 1 7 ) . Een ETS — 2 
ant A ll N verbände erklärten ſich bereit, die Koſten zu über⸗ hütte bedauerte es, daß Herr Bürger ſeine ein⸗ 2 E 89 2.27 
je neu gewählt. Im Anſchluß an die Hauptver- nehmen. Das Drittel beträgt etwa 11000 Mk. ſtudirte Rede auch hier nicht habe halten können, = N ls 18111 Be | | 
jammlung fand eine gegemjeitige Beſchenkung und Sofern die Koſten höher find, übernimmt die] denn dann würden die Anweſenden wenigſtens 5 2 88888 2 EN 
Weihnachtsfeier ſtatt, die in echt turneriicer| Mebrfoiten der Staat. In dieſe Koſten find in gehört haben, wie es mit dem „Rorboft“ itehe | ug „ 
Heise und recht gemüthlich verlief begriffen die Reparaturen, die im Laufe des] der es ſich zur vornehmſten Aufgabe gemacht SÉ 8 888 888 
Strasburg, 18. Dezember. (In der letzten Winters entſtehen, und die Unterhaltung und hahe, den Bauern gegen den größeren Grund-| Ds 8 |ernnnn 1875 2 an 
bung der hieſigen Strafkammer) wurde der Neubeſchaffung der Geräthe. Die Neubeſchaffung] beſitzer aufzuhetzen. Der „Nordoſt“ wäre wohl ees |58] 442 18S! Ly 
n Kupferſchmiedemeiſter K., durch deſſen Fahrläſſig⸗ der Eishrechdampfer übernimmt der Staat. der Wind, der die Aecker verwüſte, aber er werde] SE — [DARLES — Fa 
keit der Arbeiter Cichaczewski bei der Reparatur „i Bolen, 21. Dezember. (Vergehen gegen das] die grüne Bundeseiche nicht umwehen, die tiefer ES | AT 8 
eines Spiritusreſervoirs ſeinen Tod gefunden Vereinsgeſetz) Das hieſige Schöffengericht ver⸗ und ſtärker wurzele. Redner appellirte an ſeine SS 888828 Bess 
3 atte, wegen fahrläſſiger Tödtung zu 3 Monaten ee heute gegen 19 Mitglieder des polniſchen] Berufsgenoſſen (die Großgrundbeſitzer), in den) SS [ENS es 8 
boty efängniß veru heilt“ * ercing der Induſtriellen wegen Vergehens gegen | bäuerlichen Kreiſen aufklärend zu wirken, und 8 Sl 38. 4 (18351 11158 1.1 
Mus dem au 1 20. Dezbr. (Molkerei] das Vereinsgeſetz, nachdem die Angeklagten gegen] ſchloß ſeine Rede mit einem Hoch auf den großen u =e 2 888828 AMES 
» 1 bal 1 lwerſammlung der] den polizeilichen Strafbefehl über je 15 Mark und den kleinen Plötz (Major Endell). Ein Hoch 22 ERE — AUS TA 
i Molkerei - Ge she schaft Gr. Lunau wurde be- Widerſpruch erhoben hatten. Acht der Angeklagten] auf den bisherigen Reichstagsabgeordneten für 2 SS 882 5-23 
ſchloſſen den Reſervefonds mit 5 pCt. des Ge⸗ find beichuldigt daß fie als Mitglieder des Vor⸗ den hieſigen Wahlkreis, Regierungspräſidenten von) SER» [ST TT 1153111183811 
winnes (etwa 3800 Mk.) zu bilden, den Gewinn tandes des Vereins am 8. September d. J. im Colmar ⸗ Meyenburg in Lüneburg, von dem man Bes = BH 8885 Kran Pox 

nicht zur Deckung der Bauſchuld zu verwenden, Vorort Wilda eine eee ohne polizei⸗ wife, was man an ihm habe, brachte Rektor S a" Re 8 S 2 ] 
ſondern ihn bielmebr bei der Sparkaſſe zinglich | liche Anmeldung derſelben abgehalten haben, die | Caſten⸗Kolmar i P. aus. Reichstagsabgeordneter 8 TT CIA 
anzulegen, damit der Genoſſenſchaft nöthigenfalls anderen elf, daß fie in dieſer Verſammlung als] von Oldenburg⸗Januſchau, der Bundesvorſitzende[ HO =5 CCF S - 
0 Geldwatktel zur Verfügung ſtehen. Eine Samm⸗ Redner aufgetreten ſeien. Die Angeklagten be⸗ für die Provinz Weſtpreußen, gab ſeiner Freude Do 2 FF 8 88 
lung für den durch Brand ſchwer geſchädigten haupten, daß der Verein nur eine gemeinſchaft⸗ über das Zuſtandekommen dieſer Verſammlung S 2 8 N dl en 
Käthner Ewert⸗Culm. Neudorf ergab die Summe liche und gegenſeitige Belehrung der Mitglieder] Ausdruck und führte dann aus: Derjenige, der NS 28 28 8 E 
| von 25 Mark. in Bezug auf die Induſtrie und die Veranftaltung | fich krank fühle, gehe zum Doktor. Ebenſo müſſe Ss 58 ae S. S S Sete 8 
Graudenz, 19. Dezember. (Ueber eine Ver⸗ | von Vergnügungen bezwecke. Er ſei kein poli⸗ auch derjenige, der etwas über die Landwirth⸗ E Seis Fs ate sae Sess 
weigerung der Zeugenausſage vor Gericht) be: tiſcher Verein, für ſeine Verſammlungen beftebe ſchaft erfahren wolle, zu demjenigen gehen, der oS 8 SSS SSS SSS 888 


und unter Theilnahme des Herrn Ober-Präſi⸗ 


S nene 
geinftefrz Marbots-Nüffe 40 Pf. Per ſeinen Kindern eine wirkliche 


„ Weihnachtstreude 


dem er ſcharfen Angriffen ausgeſetzt war, nicht! auf 5 Mk. zu erhöhen. Dieſer Antrag fiel in der bis 9,05 Mk. bez. Tendenz: felt. 


I. Berlowitz, Seglefafe 7A 


Para⸗Nüſſe 40 
süße Mandeln. 80 u. 100 
Avola⸗Marzip⸗Mandeln. 120 


. bereiten nil, n . Damen-, 
Smyrna⸗Feigen ae “Bite a Hee Ae y dem des, % d A 

> rl " hatſächlich großartiges Lager in 75 1) a Ri E k i 
—— a 3 mechaniſchen, elektriſchen u. phyſikaliſchen Apparaten erren u. N er on e t an 
einein e 7 für L do Alter eR an 1 wird wegen der vorgerückten Jahreszeit 

r ” i 3 a , = 

getr. — dla 10 $ Jahre = AS = zu sehr billigen Preisen ausverkauft. 
Kaliforn. Birnen. . 70 , Laterna, magicas ee aT NR pre i 


helle italien. Birnen. . 80 „ 

jeinfte franz. Birnen 100 „ 

gr. Carabougno⸗Roſinen 60 „ 

extra helle Sultaninen. 60 „ 

Trauben-Rofinen . BO 

| große Sultan- Pflaumen 50 „ 
fcinfte franz. Katharin. 

Pflaumen. 80 und 120 „ 

Succade 120 „ 

Gand. Orange⸗Schaalen 160 „ 

| Gand. Ingber . 1540 

| friſche amer. Aepfel. . 35 „ 

fr. Tyroler Tafel⸗Aepfel 40 „ 

| Meſſina⸗Apfelſinen und Zitronen, 


das Stück ſchon von 1,00 Mk. an, 


Dampfmaschinen . . von 150 Mt an, 
Kamera obscura von 2,00 ME. an, 


Steroscope........ von 1,50. Mt an. 
Auch die beliebte Elektriſirmaſchine „Blitz⸗ 
funke“ iſt wieder am Lager. 
Letzte Neuheit: i 
„Familien- Phonograph”. 
Ebenſo empfehle mein großes Lager in 
goldenen und ſilbernen 


Herren- und Damenuhren, 


ped | 


Syasar 
22 eN 


auf 


Oder Karpfen 


erbeten. 


J. G. Adolph. 
BEER RRS 


| zeſtellungen 


BE HE HE HE HS Hie HE TE HE K Ee HEHE He HEE TE NENNE 


gatao-Maffe, Uhrketten und Ringen Grapholoei | 
. uits zu den allerbilligſten Preiſen. a ! Ole. 
i Bisa Hochachtungsvoll Wer seinen Charakter nach der 
all Handschrift gedeutet haben will, | 


A. Nauck, 


Uhrenhandlung u. Lehrmittelanſtalt, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 13. 


MERINO MN WERE He TE HR NENNEN 


Bachestrasse Nr. 2. 


Hundſchuh-Fubrik J. Roeske 


empfiehlt Glacée-, Wildleder⸗ und gefütterte 


=” Winter-Handschuhe 3 


in beften Qualitäten. 


Bachestrasse Nr. 2. 


wende sich an das unterzeichnete 
vom Vorstand der „Graphologischen g 
Gesellschaft“ gegründete und von 
erst. Autorität. geleitete Institut. 

Erforderlich Einsendung einer 
Schriftprobe von mindestens 20 
Zeilen, womöglich mit Unterschrift. 
Keine Verse, keine Abschriften! 

Erwünscht Angabe des Alters und 
Berufes. 

Preise: für die Charakterskizze 
Mk. 2; ausführl, Mk. 3 und mit 
graphol. Begründung Mk. 5, 
1.Sächs.Institut für wissen- 

schaft. Graphologie. 
DRESDEN-A,, 14. 


J. G. Adolph. 


sr 


x Holzverkauf. 
egen Aufgabe meines Pl äfts 
verkaufe ich billigftigelgen.&) — Mag 
* 12 birkene Bohlen, 
ARE +, fowie Schuppen zum 


J. Blum, Gulmerfr. 7. 
Von einer Privatfamilie wird 


| Mittag⸗ und Abendbrot 
an beſſere junge Leute billig verabfolgt. 
Offert. u. Nr. 100 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


N 
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Kaiſerauszug⸗Weizenmehl 000 


aus auswuchsfreiem Weizen vorjähriger Ernte 


von den Königlichen „Mühlen in Bromberg 
J. Ludtke, Mehlhandlung, Bacheſtr. 14. 


7 


Weihnachtsfest 


empfehlen: 


Parfüms 


in einzelnen Flagons, 


Narfüms 


in eleganten Kartons, 


Seifen 


aus den erſten 
Fabriken, 


Eau de Cologne 


„gegenüber“, 


Eau de Cologne 


Nr. 4711, 


Eau de Gologne 


eigenes Fabrikat, 


Kopfbürſten, 


Kämme, 


Schwämme, 


ſämmtliche 


Artikel für die 
Toilette, 
Anders & (o., 


Altſtädt. Markt 16 
Breiteſtraße Nr. 46. 


TELA OATS, 
Viele Satz gute Betten 


billig zu verk. Schuhmacherſtr 24, II. 


D. R.-G.-M. a. 
* ue un- 48g A1 N 


N 
Verjüngung u. Verlängerung 
des Lebens 


werden erreicht durch Tragen 
des berühmten Volta = Kreuzes. 
Bei Perſonen, die ſtets das Volta» 
Kreuz tragen, arbeiten das Blut und 
das Nervenſyſtem normal und die 
Sinne werden geſchärft, was ein an⸗ 
genehmes Wohlbefinden bewirkt, die 
körperliche und geiſtige Kraft wird 
erhöht und ein geſunder und glück⸗ 
licher Zuſtand und dadurch die Ver⸗ 
längerung des für die meiſten 
Menſchen allzu kurzen Lebens 
erreicht. 

Allen ſchwachen Menſchen kann 
man nicht genug zurathen, immer 
das „Volta⸗Kreuz“ zu tragen; 
es ſtärkt die Nerven, erneuert 
das Blut und iſt in der ganzen 
Welt anerkannt, ein unvergleichliches 
Mittel zu ſein gegen folgende Krank- 


Neuralgie, Nervenſchwäche, 
Schlafloſigkeit, kalte Hände und 


Aſthma. Lähmung, Krämpfe, 
U ha Hautkrankheit, 

Hämorrhoiden, i 

Influenza, Hulten, Taubheit u. 


Ohrenſauſen, Kopf⸗ und Zahn 


ſchmerzen u. ſ. 


ſ. w. y 
E” Frauen, Mädchen, 


follen in kritiſcher Zeit ſtets das 


faſt immer Schmerzen, bewahrt durch 
ſeinen elektriſchen Strom vor üblen 


Folgen, die ſchon jo manches junge 


Leben in dieſer kritiſchen Periode 
dahinraffte. 
Preis per Stück nur 


Mk. 1,20. 


Neu! 


Doppel⸗Volta⸗Kreuz 


beſteht aus 3 Elementen. 
daher dreifach raſche Wirkung. 


Preis per Stück nur 


+ e 
Für Israeliten Volta = Sterne 
zu gleichen Preiſen. 

Gegen Einſendung des Betrages und 
20 Pfg. für Porto (auch Briefmarken) 
poſtfrei. Nachnahme 20 Pfg. mehr. 

Nachahmungen werden ſtraf⸗ 
rechtlich verfolgt. Man hüte ſich 
vor werthloſen Nachahmungen 
und kaufe nur bei der gerichtlich 


eingetragenen Firma: 2 | 
M. eith, Berlin, G. 


Alexanderſtraße 14a, 


oder beim alleinigen Depofiteur für 


Thorn: 
Paul Weber, Drogerie, 
Culmerſtraße 1. 


heiten: Gicht und Rheumatismus, 
Füße, Hypochondrie, Bleichjucht, | — 


Magenleiden, 


Volta⸗Kreuz tragen, denn es lindert — 


we Elbing. ef 
Hell Baheriſches Lagerbier (Märzenbier) . . 10 Pf. 
Dunkel Baheriſches Lagerbier (Münchener Art) 10 Pf. | 
Vöhmiſches Lagerbier (Pilsner Art). . . . 12 AN 
Grportbier (Nürnberger Art) . ..... . R Pf.) z 


Alle Biere geben auch in Gebinden ab und erhalten Wiederver- 
käufer Rabatt. 


Brauerei Eugliſch Brunnen, Nanette Thorn, 


er Flaſche exkluſ. 
Glas 


ulmerſtraße 
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in hocheleganten Verpackungen 5 
zu 25, 50 und 100 Stück. x. 
1 Bekanut streng reelle Bedienung. St 
775 
F. Duszynski, = 
3 . Duszynski, & 
Es = 
28 Breitestrasse Nr. 43, Bog 
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Viſitenkarten, 


in einfachen wie eleganten Muſtern, N 


zu 
Weihnachtsgeſchenken 
geeignet, fertigt 4 

C. Dombrowski’jdhe Buchdruckerei, 

Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Gegen kalte u. nasse Füsse 


empfehle ich meine wirklich gut gearbeiteten 


Sächsischen Filz-, Tuch- und Pelzschuhe, Sowie 
Stiefeln und pantoffeln. 


Gleichzeitig bringe mein gutſortirtes 


Hutlager 


in empfehlende Erinnerung. 2 
Herrenhüte, Knabenhüte, 4 
Buaben- und Mädchenmützen⸗ 
ſtets das neueſte und beſte in Farben 

und Formen. 


jeinverkauf der Filzhutfabrikate von C. Habig in Wien. 


Grundmann, Hutfabrik, 
Breiteſtraße Nr. 37. 


Ein Wohn. u. Geſchäftskeller | 2 eleg. möbl. Zimmer 


it von ſofort Coppernikusſtr. 24 mit Burſchengelaß zu vermiethen. 
zu vermiethen. Culmerſtraße 13, 1. Etage. 


Druck und Verlag von C. 


J 


Breiteltrake Br. 42. 


Der diesjährige große 


Weihnachts-Ausverkauf 


begann 


Mittwoch den 1. Dezember 


und bietet für die Beſchaffung 


praktiſcher Weihnachts⸗Geſchenke 


in allen Artikeln meines Waarenlagers außerordentliche Vortheile. 


Unterricht 
im Engliſchen und Franzöſiſchen (im 
Auslande erlernt) ertheilt M. Lietz. 


Mieths-Kontrakts- 


wirklich gute und preiswerthe Zigarren ¿uu Weihnachts feſte kaufen 
will, der wende ſich an die Zigarrenhandlung von 


Oskar Drawert, Chorn. 


900 Mark Billig zu verkaufen: 
E Fis o gebrauchte Wirthſchaftsgegenſtände Orn are 
auf zwei ländl. Grundſt. zur 1. Stelle | und andere Sachen. Händler verbeten. 


geſucht. Wer, ſagt die Exped. d. Ztg. Brombergerſtr. 80. Hof rechts. 5 ſowie 
iets - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerel, 
| Ratharinen» u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
alu nebſt angrenzender Stube zu 
7 Laden vermiethen Schuhmacher- und 
? mitangrengender Wohnung 
Laden und großer Remiſe, 
jedem Geſchäft paſſend, Schiller⸗ 
ſtraße 17, per 1. April 1898 zu ver⸗ 
miethen. Zu erfragen bei 
J. Biesenthal, Heiligegeiſtſtr. 12. 
1 möbl. Zimmer billig zu vermiethen 
Brückenſtr. Nr. 16, 3 Tr. 
öbl. Wohnung event. m. Burſchengel. 
billig zu verm. Neuſt. Markt 20, I. 
Möbl. Zim. m. P. z. v. Brückenſtr. 32, III. 
ine eleg. möblirte Wohnung, 
2 Zimmer, per 1. 1. 1898 zu 
vermiethen Schillerſtr. 8. 
Eine gut möbl. Daltonwoh. m. a, o.Burs 
ſchengel. fof. z. verm. Junkerſtr. 6, J. 
Mob. Wohnung nebſt Burſchengelaß 
zu vermiethen Bacheſtraße 15. 
Zu erfragen Hof, parterre. 


Altſtädt. Markt 
eine herrſchaftliche Wohnung 


von 8 Zimmern und Bubehi i 
i hör ſowie 

Pferdeſtall von ſofort zu vermiethen. 
W. Busse. 


tÉáItIéTÓóG[tqftTtftá=>< ae 
I herrichaftlihe Wohnung, 

(Gerechteſtr.) J. Etage, beſtehend aus 
5 Zimmern, gr. Entree und Zubehör, 
per (. April 1898 zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen Gerſtenſtr. 14, 
(Seine freundliche Wohnung, 5 

Zimmer und Zubehör, vollſt. neu 
hergerichtet., ijt in der erſten Etage 
meines Hauſes, Thorn, Gerechte⸗ 
ſtraße 6, zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres im Waffenladen 
daſelbſt oder direkt bei mir, Berlin 


W. Peting, Hoflieferant. 


ea QuaterOats 


4 Arztl. empfohlen Nur in Packeten. 
, Überall käuflich. Versuchet die 
Recepte auf den Packeten. 


8888888888 
Atelier für Photographie u. Malerei 


as 


16 Gerechtestrasse 16. Eine Wohnung, and Madchen, 
ſofort zu vermiethen J. Keil. 


: Unterzeichnete empfehlen ſich zu Aufnahmen jeder Art in gee 
diegenſter Ausführung. Spezialität: 


pus” Grosse Portraits 


in Delfarbe, Paſtell, Aquarell, Tuſche, Kreide ꝛc. bei prompter 
Lieferung zu zivilen Preiſen. 


A. Wachs, W. Wachs, 


Photograph. Akad. Maler. 


In unſerem neuerbauten Hauſe iſt eine 
herrſchaftl. Balkonwohnung, 
1. Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Badeſtube, Küche, Mädchenſtube und 
Zubehör vom J. April oder eventl. 
früher zu vermiethen. 

Gebr. Casper. Gerechteſtr. 15/17, 


Wihelmsftadi-Gerflenftape. 
Wohnung, 3 Zim. 2c., für 500 Mk., 
eine kl. Wohn. f. 180 Mk. zu verm. 

August Glogau. 


Die Wohnung Breiteſtr. 18, 


3. Etage, iſt vom 1. April n. Is. 
ab zu vermiethen. 

9 1 E A. Gliickmann Kaliski. 

mittl. Wohnungen zu vermiethen 

on | x ‘ Araberſtraße 9. Zu erfragen bei 

4 WV. Hinz. Schillerſtraße 6, II. 

1 renov. Part.⸗Wohnung zu verm. 

das beſte, was gemacht werden kann — Atteſte von Handels- und Wittmann, Heiligegeiſtſtraße 7/9. 

Gerichtschemikern, De von Herrn Sternberg bewohnte 


à Pfund 60 Pfennig. Wohnung, 


N Auge 2, iſt 
5 vom 1. i u vermiethen. 

Bräunt beim braten wie Naturbutter und iſt das vorzüglichſte für jr : fen. Zu 
Backzwecke jeder Art. 


erfragen daſelbſt. 
Stets friſch bei 


AAA A IA 
Anerfannt bejter u. billigiter Erſatz für Raturbutter. 
Feinste 


Eine kleine Stube, 
nach vorn, für 1 einzelne Perſon iſt 
vom 1. Januar 98 zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 22. 


Dombrowski in Thorn 


